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Pädagogische Hochschule Vorarlberg 
Gründung am 29. September 2007 
 
 

 
 
Gründung der  
PH Vorarlberg 

Am 29. September 2007 wird die Pädagogische Hochschule Vorarlberg mit 
. der Unterzeichnung der Urkunde,  
. einem Festakt im Landeskonservatorium  und  
. einem Tag der offenen Tür (13.00 – 17.00 Uhr) in der Pädagogischen 

Hochschule, Liechtensteinerstraße 33 – 37, in Feldkirch,  
gegründet.  
Damit erhält Vorarlberg eine weitere Bildungseinrichtung im tertiären 
hochschulischen Bereich. 
Die PH Vorarlberg nimmt ihren Vollbetrieb am 1. Oktober 2007 auf. 
 

 Die Pädagogische Hochschule Vorarlberg versteht sich als umfassendes 
Kompetenzzentrum für Lehrpersonen und pädagogisch Interessierte in 
Vorarlberg und darüber hinaus. Sie ist Ausbildungsstätte für 
PflichschullehrerInnen und bietet Fort- und Weiterbildung für alle 
Lehrpersonen an. Die Hochschule fördert und unterstützt die 
berufsfeldbezogene Forschung und Entwicklung sowie den 
Wissenstransfer. 
 

Studium Neu Das neue sechsemestrige Studium bringt inhaltliche und formale 
Verbesserungen, die die Ausbildung der Volks- und HauptschullehrerInnen 
dem europäischen Hochschulraum anpassen. 
 
Formal neu ist, dass Volks- und HauptschullehrerInnen ihr Studium mit 
dem akademischen Grad eines „Bachelors of Education (BEd)“ abschließen. 
Damit entspricht die österreichische Ausbildung der Pflichstschul-
lehrerInnen den europäischen Vorgaben im Hochschulbereich. 
 
Inhaltlich neu ist, dass die Ausbildung modularisiert wird. Der bisherige am 
Schulbetrieb orientierte Stundenplan wird aufgelöst und durch die 
Behandlung von Themenbereichen in längerdauernden und vernetzten 
Modulen abgelöst. Dadurch ist eine intensive Befassung mit den 
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Wissensbereichen gewährleistet.   
In Ergänzung zu neuen Themenschwerpunkten wie z.B. die umfassende 
Stärkung sozialer und personaler Kompetenzen wird stärkeres Augenmerk 
auf die wissenschaftliche Ausbildung der Lehrpersonen gelegt. 
 
Ziel ist es, die Ausbildung der PflichtschullehrerInnen auf Hochschulniveau 
zu etablieren und laufend dem Stand der Forschung sowie den 
Bedürfnissen der Praxis anzupassen. 
 

Hochschule der 
Zukunft – 
Lehrerbildung  
unter einem Dach 

Neu ist, dass die Ausbildung der PflichtschullehrerInnen und die Fort- und 
Weiterbildung aller LehrerInnen unter einem Dach an der Pädagogischen 
Hochschule durchgeführt wird. Die bisherigen Pädagogischen Institute des 
Landes (für PflichschullehrerInnen) und des Bundes (für LehrerInnen in 
weiterführenden Schulen) sowie die Pädagogische Akademie werden in die 
Hochschule integriert. Damit wird eine Hochschule der Zukunft kreiert, die 
auf der Basis einer fundierten Ausbildung dem lebenslangen Lernen 
verpflichtet ist und damit ein Professionalisierungskontinuum schafft. 
 

Perspektiven Mittelfristig werden an der Pädagogischen Hochschule in Zusammenarbeit 
mit Partnern aus dem Hochschulverbund (z.B. Internationale 
Bodenseehochschule) und unterschiedlichen Gesellschaftsbereichen 
Master-Studiengänge konzipiert und durchgeführt.  
Darüber hinaus wird die berufsfeldbezogene Forschungstätigkeit auf 
Hochschulniveau verstärkt, um fundierte Entscheidungshilfen zur 
Gestaltung der Bildungslandschaft zu bieten. 
 

Studierende 
2007/2008 
in der Ausbildung 

Für Studierende, die am 1. Oktober an der Pädagogischen Hochschule 
Vorarlberg ihr Studium beginnen, gelten die neuen Regelungen für das 
Bachelorstudium. 
Im Studienjahr 2007/08 erwartet die PH Vorarlberg bei den 
StudienanfängerInnen einen Anstieg um ca. 10 Prozent (2006/07: 86 
Studierende im VS-/HS-Bereich). 
Studierende in höheren Semestern haben – mit wenigen Ausnahmen - die 
Möglichkeit wahrgenommen, in die neue Bologna-Studienstruktur 
einzusteigen. 
 

Rechtliche 
Grundlage 

Rechtliche Grundlage für die Pädagogischen Hochschulen ist das 
Hochschulgesetz 2005, das mit 1. Oktober 2007 österreichweit in Kraft 
tritt. Es ist neben dem Fachhochschulgesetz 1994 und dem 
Universitätsgesetz 2002 das 3. Gesetz, das die Studien im post-maturären 
Bereich regelt. 
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Informationen und 
Ansprechpartner 

Pädagogische Hochschule Vorarlberg 
Rektor HR Dr.  Ivo Brunner 
Liechtensteinerstraße 33-37 
6800  Feldkirch 
T    0043 (0)5522 / 73659-105  
E    office@ph-vorarlberg.ac.at 
W  www.ph-vorarlberg.ac.at 

 


